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■ Steuerung der Anlagen per Webbrowser
Weitere Leistungsanforderungen umfassten die Regelung der vorhan-
denen Heizkörper, die Integration einer Wind- und Regenüberwa-
chung sowie die Aufschaltung auf die vorhandene Brandmeldeanla-
ge, damit im Notfall alle Beschattungssysteme automatisch aufgehen 
oder bei einem Druckabfall die Pumpen der Kühldecke automatisch 
abgeschaltet werden.
Eine besondere Herausforderung bestand in der Einbindung der sehr 
unterschiedlichen vorhandenen Beschattungssysteme aus Lamellenja-
lousien, Stoffmarkisen und innen liegende Stores mit Elektromotoren 
sowie der Funkanbindung von Dachflächenfenstern mit Beschattung. 
Da jede Jalousie eine andere Windempfindlichkeit hat und die Mar-
kisen bei Regen eingefahren werden müssen, war eine individuelle 
Programmierung erforderlich. Diese sollte möglichst flexibel sein, um 
etwa die Stores bei Dämmerung automatisch schließen zu lassen.
Alle Anforderungen konnten mit der Wago-Steuerung umgesetzt wer-
den. Als Entwicklungsumgebung für den programmierbaren Control-
ler wird CoDeSys (Controller Development System) genutzt. Es hat 
sich im Bereich der Automatisierungstechnik als Standard durchge-
setzt, ist relativ einfach zu bedienen und wird von Wago durch fertige 
Programmbausteine und Applikationsbeispiele unterstützt. Über den 
integrierten Webserver des Ethernet-Controllers wird die CoDeSys-
Visualisierung „browserfähig“ gemacht.

■ Die Investitionen rechnen sich
„Das Projekt an der MIC-Klinik ist ein gutes Beispiel dafür, dass sich 
die Investitionen in eine intelligente Gebäudetechnik schnell amortisie-
ren können. Die 1-Wire- und die Automatisierungstechnik von Wago 
sind sehr leistungsfähig und haben ein ausgesprochen gutes Preis-/
Leistungsverhältnis“, beurteilt Marco Puchalski die Projektergebnisse. 
Dabei hebt er besonders die Flexibilität und den Leistungsumfang her-
vor. Nach seinen Erfahrungen lassen sich auch komplexe Datumszeit-
steuerungen über eine einfache Webbedienung erstellen. „Wir sind 
mit den technischen Einrichtungen zur Klimatisierung der Patientenzim-
mer sehr zufrieden. Wir haben eine garantiert keimfreie und zuverläs-
sige Kühlung, die energieeffizient arbeitet und einfach zu bedienen 
ist“, bestätigt der Ärztliche Direktor der MIC-Klinik, Professor Dr. med. 
Omid Abri.
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1-Wire-Technik und Wago-I/O-System redu-
zieren Investitionskosten um rund 70 Prozent

Kontinuierliche Taupunktüberwachung ohne 
teure und wartungsintensive Taupunktsen-
soren

Anschluss von bis zu 60 Sensoren an eine 
1-Wire-Klemme des Wago-I/O-Systems

■ 2003 hat WAGO mit der Entwicklung der Verbindungsklemmen 
der Serie 222 einen weiteren Meilenstein in der elektrischen Instal-
lationstechnik gesetzt. Mit ihnen war es möglich, flexible Leiter ohne 
Vorbehandlung der Leiterenden – durch Verlöten oder Aufpressen von 
Aderendhülsen – direkt zu verarbeiten: Klemmstelle per Hebel öffnen, 
den abisolierten Leiter einstecken und Klemmstelle wieder schließen.

Bis heute hat sich die WAGO 222 überall dort zum Standard entwi-
ckelt, wo es auf die Verbindung flexibler, flexibler mit eindrähtigen 
Leitern oder die Verbindung von großen mit kleinen Querschnitten an-
kommt. Die Serie 222 hat sich in der täglichen Praxis bewährt, weil 
sie ab Werk alles mitbekommen hat, was für die vielfältigen Anwen-
dungen nötig ist.

■ 4 mm² für höhere Nennströme
Sie ist für Leiterquerschnitte bis zu 4mm² und einem Nennstrom von 
maximal 32 A ausgelegt und deckt damit unter anderem auch die Ver-
drahtung von  Niedervoltleuchten mit größeren Leiterquerschnitten ab.

■ 100%-iger Berührungsschutz
Darüber hinaus gewährleisten die Klemmen der Serie 222 in allen 
Betriebssituationen einen 100%-igen Berührungsschutz. Im geklemm-
ten Zustand taucht die Leiterisolierung tief in die Klemme ein. Dadurch 
wird der normativ vorgeschriebene Abstand von mindestens 4 
mm zwischen berührbarer Oberfläche und stromführender 
Bauteile sichergestellt.

SICHERE VERBINDUNGEN FÜR  
FLEXIBLE LEITUNGEN
Eindrähtig und feindrähtig in unterschiedlichen Querschnitten:  
Die Serie 222 stellt dank Federklemmtechnik immer eine sichere 
elektrische Verbindung her

■ Optimale  Kontaktqualität
Für die dauerhaft sichere Kontaktierung des Leiters mit der Strom-
schiene ist eine gasdichte Kontaktstelle Voraussetzung. Daher verzin-
nt WAGO die Kupferstromschiene jeder Klemme. Denn: Bei blanken 
Kupferstromschienen besteht Korrosionsgefahr, eine schlechtere elek-
trische Leitung sowie eine erhöhte Erwärmung können die Folge sein. 
Darüber hinaus ist besonders wichtig, dass alle Einzellitzen eines Lei-
ters sicher geklemmt werden. Durch die weit geöffnete, trichterförmige 
Leitereinführung wird gewährleistet, dass alle Einzellitzen sicher in die 
Kontaktstelle geführt werden.

■ Lokale Produktnormen
Die weltweite Anwendung 222er Klemmenserie erfordert die Einhal-
tung lokaler Produktnormen. Unterschiedliche Zertifikate wie UL, EN 
oder IEC sind vorzulegen, die entsprechenden Prüfzeichen auf dem 
Produkt aufzubringen. Ohne gültige Approbation ist es nicht erlaubt, 
die Produkte in dem jeweiligen Gültigkeitsbereich auf den Markt zu 
bringen.

Mit der Serie 222 hat WAGO ein Produkt entwickelt, welches ne-
ben den üblichen Zertifikaten der Gebäudeinstallation vielen weite-
ren Anforderungen gerecht – zum Beispiel den höheren Ansprüchen 

an Vibrations- und Schocksicherheit, wie sie in Schiffszulassungen 
gestellt werden. Überdies hat WAGO Zubehör wie den Befe-

stigungsadapter entwickelt, der es erlaubt, die Serie 222 in 
Verteilern einzusetzen und somit den Anwendungsbereich 

zusätzlich zu erweitern.
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„Schon beim Aufbau haben wir durch die 1-Wire- und die Auto-
matisierungstechnik von Wago rund 70 Prozent der sonst üblichen 
Investitionskosten eingespart“, bestätigt Marco Puchalski von der 
TPN Service GmbH & Co. KG.

Mit einer bedarfsgesteuerten Klimaschaltung jedes einzelnen 
Zimmers kann ein erhebliches Energie-Einsparpotenzial realisiert 
werden. 

Für die Bedienung kommt keine klassische Gebäudeleittechnik 
zum Einsatz, sondern eine Visualisierung auf einem Webserver.

Die Verbindungsklemme für alle Leiterarten 
im Querschnittsbereich 0,08 bis 4 mm²

2-, 3- und 5-Leiter-Klemme mit Betätigungs-
hebeln

Für vielfältige Anwendungen in der Ge-
bäudeinstallation


